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Kapitel II: Planung von Sanitäranlagen 
II.1 Richtwerte für Sanitäreinrichtungen 
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Kostenanteile der Technikanlagen 
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In der VDI-Richtlinie 6000 wird noch näher auf Sanitärräume verschiedener Nutzungseinheiten 
eingegangen. Neben der Bedarfsermittlung können der Richtlinie auch Hinweise zur Ausstattungen von 
Sanitärräumen, Objektabmessungen und Bewegungsflächen, Anwendungen von Armaturen, über Heizung, 
Lüftung, elektrische und lichttechnische Anlagen für Sanitärräume entnommen werden. Zur Zeit sind 
folgende Richtlinien erhältlich: 
 

VDI 6000 Ausstattung von und mit Sanitärräumen 
Blatt 1: Wohnungen (01.2002) 
Blatt 3: Versammlungsstätten und Versammlungsräume (12.2001) 
Blatt 4: Hotelzimmer (01.1999) 
Blatt 5: Altenwohnungen, Altenheime, Altenpflegeheime (Entwurf 10.2003) 

 
Nachfolgende Ausführungen sind dem Blatt 1: Wohnungen entnommen: 

Der Ausstattungsbedarf in Sanitärräumen hängt von der Anzahl der Personen sowie dem Ausstattungs-
standard ab. 
In Wohnungen für mehrere Personen ist die Anordnung eines separaten WC`s, getrennt vom Badezimmer, 
zweckmäßig. Bei mehr als drei Personen ist ein zusätzlicher Waschtisch oder ein Doppelwaschtisch 
empfehlenswert. 
Im Wohnbereich eines Rollstuhlbenutzers ist ab drei Personen, wegen der möglicherweise längeren 
Verweildauer von Rollstuhlbenutzern im Bad, eine gesonderte Toilette mit Waschtisch vorzusehen. 
Die Richtlinie unterscheidet die Wohnungen in drei unterschiedlichen Ausstattungsstandards, wobei keine 
Unterscheidung nach Alt- und Neubau vorgenommen wird: 

Einfache Ausstattung Mindeststandard, z.B. für den öffentlich geförderten Wohnungsbau 

Gehobene Ausstattung normaler, überwiegend akzeptierter und angewandter Standard, z.B. 
für den frei finanzierten Mietwohnungsbau oder für Eigentums-
wohnungen 

Komfortable Ausstattung Standard, der auf individuelle Wünsche, z.B. bei Eigentums-
wohnungen und Eigenheimen, eingeht. 
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Ausstattungsstandards nach VDI 6000 Blatt 1 (01.2002):  

Raum einfache Ausstattung gehobene Ausstattung komfortable Ausstattung 

 Bedarfsermittlung Ausstattungsbedarf Bedarfsermittlung Ausstattungsbedarf Bedarfsermittlung Ausstattungsbedarf 

Klosettanlage WC-
Papierrollenhalter, 
WC-Klosettbürste 

Klosettanlage WC-
Papierrollenhalter, 
WC-Klosettbürste 
mit Halterung 
(bodenfrei) 

Klosettanlage WC-
Papierrollenhalter, 
WC-Klosettbürste 
mit Halterung 
(bodenfrei), WC-
Papiervorratsbox, 
Behälter für 
Hyggieneabfälle  

Waschtischanlage Ablage, Spiegel Waschtischanlage Ablage, Spiegel, 
Handtuchhalter 

Waschtischanlage 
Doppelbecken 
(optional) 

Ablage(fläche), 
Flächenspiegel, 
Handtuchhalter, 
Mundgläser mit 
Halter 

Badewanne Haltegriff, Haken Badewanne Haltegriff, 
Badehandtuchhalter 

Badewanne Haltegriff, 
Badehandtuchhalter 

oder Dusche Haltegriff, 
Duschabtrennung, 
Haken 

oder Dusche Haltegriff, 
Duschabtrennung, 
Badehandtuchhalter 

oder Dusche Haltegriff, 
Duschabtrennung, 
Sitzbank 
(klappbar), 
Badehandtuchhalter 

Sitzwaschbecken Handtuchhalter 
(ggf. Badmöbel) 

Bad 

Waschmaschine  Sitzwaschbecken Handtuchhalter 

Whirlpool 
(optional) 

 

Spüle mit 
Unterschrank 

Gassteckdose 
(optional) 

Einbauküche Gassteckdose 
(optional) 

Spülmaschine  Spüle mit 
Ablauffläche 

 

Küche Spüle mit 
Unterschrank 

Gassteckdose 
(optional) 

(ggf. 
Einbauküche) 

 Spülmaschine  

Klosettanlage WC-
Papierrollenhalter, 
WC-Klosettbürste 
mit Halterung 
(bodenfrei) 

Klosettanlage WC-
Papierrollenhalter, 
WC-Klosettbürste 
mit Halterung 
(bodenfrei), WC-
Papiervorratsbox 

Waschtischanlage Spiegel, 
Handtuchhaken 

Waschtischanlage Ablage, Spiegel, 
Handtuchhalter 

  Dusche (optional) Haltegriff, 
Duschabtrennung 

Gäste-WC   

Urinal (optional) mit Deckel 
(optional) 

Urinal mit Deckel 

Wasch-
küche 

Waschmaschine, 
Ausgussbecken 

 Waschmaschine, 
Trockner 
(optional), 
Ausgussbecken 

 Waschmaschine, 
Trockner, 
Ausgussbecken 

 

Waschmaschine, 
Trockner 

 Haushalts-
arbeits-
raum 

  (Waschmaschine), 
Trockner 
(optional) 

 

Spüle  
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II.2 Stell- und Bewegungsflächen und Montagemaße für Sanitärobjekte 
 
II.2.1 Waschtischanlagen 
 

 
 

Allgemeine Angaben zu Waschbecken und Waschtischen 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Waschtischanordnungen neben Badewannen: 
 

a) und b) am Wannenfußende 
c) und d) am Wannenkopfende 
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Stell- und Bewegungsflächen für Waschtisch-Waschplätze für verschiedene Anordnungen: 

a) Waschtisch auf ebener Wand, 
b) in Wandecken,  
c) neben Tür- oder Fensterzargen,  
d) in Nischen,  
e) zwei Waschtische nebeneinander,  
f) mit angeformtem Mundspülbecken,  
g) Waschtisch und Mundspülbecken,  
h) und Bidet,  
i) mit Handtuchhalter und Bidet,  
j) und Klosett,  
k) mit Klosett rechtwinklig angeordnet,  
l) mit Klosett gegenüberliegend,  
m) mit Handtuchhalter, Bidet und Klosett. 
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II.2.2 Bidetanlagen 
 

 
Stellflächen, Abstände und Anordnungen von Bidets (Mindestmaße nach DIN 18022) 

 
 
II.2.3 Badewannenanlagen 
 
 
Einbettung des Körpers in die Badewanne: 

- die entspannte Lage bis zu den Schultern 
unter Wasser,  
- die dem Körper angepaßte Innenform läßt 
den Ellenbogen Bewegungsfreiheit. 
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Grundformen von Badewannen 

 
 
 
 
 
 
 

Verschiedene Badewannenmodelle mit ihren 
Abmessungen 
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Abmessungen und Wasserverbrauch 1) von 
Badewannen 

 
 
 
 

 
Raumbedarf für Badewannen nach DIN 18022

 
 

 
Sinnbilder, Montagemaße, Stell- und Bewegungsflächen für Badewannen 
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II.2.4 Duschanlagen 
 

 

 
Sinnbilder und Einbaumaße, Stell- und Bewegungsflächen 
für Brausestände: 

a)  Einbaubrausewanne flach, mit direktem Ablaufanschluß 
über Geruchsverschluß 

b) Einbaubrausewanne normal, mit direktem 
Ablaufanschluß über Geruchsverschluß 

c) Einbaubrausewanne normal, mit indirektem 
Ablaufanschluß über Badablauf 

d) Einbau-Mehrzweckbrausewanne, mit Überlauf und 
direktem Ablaufanschluß über Geruchsverschluss 

e) Einbau-Mehrzweckbrausewanne, mit Überlauf und 
indirektem Ablaufanschluß über Badablauf 

f) Brauseplatz mit Bodenablauf, 
Abmessungen für Rollstuhlbenutzer mind. 
b × t = 1500 × 1500 mm 

 
 
II.2.5 Klosettanlagen 
 
Arten von Wasserspülklosetts mit 
Geruchsverschluß: 
 
a) Flachspül- oder Ausspülklosett 

b) Tiefspülklosett 

c) Zungenklosett 

d) Absaugeklosett 
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Sinnbilder, Montagemaße, Stell- und 
Bewegungsfläche für Klosettanlagen 
 
b = 400 mm 
t = 600 bis 700 mm 
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II.2.6 Urinalanlagen 
 

 
Anordnungen, Stell- und Bewegungsflächen für Wandurinale 

 
a) einzeln, b) neben Klosett, c) nebeneinander auf ebener Wand, d) Wandecke nebeneinander, e) und f) 
Wandecke rechtwinklig zueinander, g) Wandecke nebeneinander mit Trennwänden 
 
II.2.7 Ausgussanlagen 
 

 
Anordnungen, Stell- und Bewegungsflächen  
a) Anordnung bei gegenüberliegender Wand, b) bei gegenüber-liegenden 
nur 850 mm hohe Einbauten, c) neben Herd oder Tisch in einer 
Wandecke, d) in einer Wandecke, e) in einer Wandnische, f) bei 
Schrankeinbau in Wandecke, s = Auftragsdicke Wandbelag 

 
 



FH O/O/W-Standort Oldbg. 
FB Architektur – WS 04/05 

Kapitel II:  Planung von Sanitäranlagen 6.1 Haustechnik 
Dipl.-Ing. Uwe Mayer 

 

- Kapitel II - Seite 20 -

Abmessungen von Sanitärobjekten, Bewegungsflächen und Abstände nach VDI 6000 Blatt 1 

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

1 Alle Maße in cm 

2 Sanitärobjekte 
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3 Kurzbezeichnung WT DWT EWT EDWT HWB SW WCa WCu UR DU BW WM/TR AB SP 

4 empfohlene Abmessungen von Sanitärobjekten 

5 (b) Breite 60 120 70 140 45 40 40 40 40 80 170 60 50 
90 

120 

6 (t) Tiefe 55 55 60 60 35 60 75 60 40 80 75 60 40 60 

7 min. Bewegungsflächen 

8 (B) Breite 90 150 90 150 70 80 80 80 60 
80 

701) 90 90 80 
90 

120 

9 (T) Tiefe 55 55 60 60 35 60 75 60 40 80 75 60 40 60 

10 Bei gegenüberliegender Anordnung von Sanitärobjekten, Wänden und Stellflächen ist ein Abstand von 75 cm vorzusehen. 

11 
Montagehöhe über 
Fertigfußboden 

85 
90 

85 
90 

85 
90 

85 
90 

85 
90 422) 422) 422) 65    65 

85 
90 

12 min. seitliche Abstände a zu anderen Sanitärobjekten, Wänden und Stellflächen 
13 WT      25 20 20 20 20 20 20   

14 DWT      25 20 20 20 20 20 20   

15 EWT / EDWT      25 20 20 20 15 15 20   

16 HWB      25 20 20 20 20 20 20   

17 SW 25 25 25 25 25  25 25 25 25 25 25   

18 WCa / WCu 20 20 20 20 20 25   20 20 20 20   

19 UR 20 20 20 20 20 25 20 20  20 20 20   

20 DU 20 20 15 15 20 25 20 20 20   3   

21 BW 20 20 15 15 20 25 20 20 20   3   

22 WM / TR 20 20 15 15 20 25 20 20 20 3 3    

23 Wand 20 20   20 25 
20 

253) 
20 

253) 
20 

253) 
  20 

  

24 Türbereich Abstand zu Türöffnungen / Türlaibungen mind. 10 cm 
1) bei Eckeinstieg 
2) Oberkante Keramik bei wandhängender Ausführung      Erläuterung zur obigen Tabelle 
3) bei Wänden auf beiden Seiten 
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II.2.8 Kücheneinrichtung 

Um einen rationellen Arbeitsablauf zu ermöglichen sollen die Stellflächen vorzugsweise in folgender 
Reihenfolge (für Rechtshänder) von rechts nach links angeordnet werden: 

 Abstellfläche – Herde oder Einbaukochstelle – kleine Abstellfläche – Spüle – Abstellfläche 

Die Spülmaschine wird wegen den erforderlichen Wasser- und Abwasseranschlüssen vorzugsweise 
unterhalb bzw. neben der Spüle angeordnet. 

Empfohlene Anordnung der Kücheneinrichtung nach DIN 18022: 

 

Die in den Bildern 1+2 aufgeführten Bezeichnungen entsprechen den Angaben nach Tabelle 1 der 
DIN 19022 

 

 

 

 

Empfohlene Arbeitshöhen in Abhängigkeit von 
der Körpergröße 

 

 maximale Arbeitshöhe 

 minimale Arbeitshöhe 

 

 
Mindesthöhe Spüle  

 

Arbeitshöhe in cm 

             110 

             
             105 

             
             100 

             95 

             90 

             85 

             80 

             75 

             70 

             
             65 

               140  150  160  170  180  190  

Körpergröße in cm

Neben der Wahl der richtigen Arbeitshöhe sollte mindestens ein Arbeitsplattenelement höhenverstellbar sein. 
Dadurch erhält man die Möglichkeit, bei schweren Tätigkeiten (z.B. Teigkneten usw.) die Arbeitsplatte 
abzusenken. So wird der Oberkörper in die Kraftaufbringung mit eingebunden. Darüber hinaus sollte in einer 
Küche eine Sitzgelegenheit und ein Tisch in der richtigen Sitzhöhe vorhanden sein, damit Fein- und 
Vorbereitungsarbeiten im Sitzen durchgeführt werden können. 
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Nachfolgend sind verschiedene Spüleformen aufgeführt und deren Einbaumaße in unterschiedlichen 
Einbauschränken:

 

Einbecken-Spüle und Zweibecken-Spüle mit Abtropffläche 

 
Zweibecken-Spüle und 1 ½-Becken-Spüle mit Abtropffläche 

 
 

Eck-Spüle mit Abtropffläche

 

 
Einbaumaße für eine Spüle im 50er Unterschrank 

 

 

Einbaumaße für eine Spüle im 80er Unterschrank 

Einbaumaße für eine Spüle im 60er 
Unterschrank 

 

Einbaumaße für eine Spüle im 90er 
Unterschrank

 

 
Anschlussmöglichkeiten der Geschirrspülmaschine an die Spüle 

 
Spül- und Waschmaschine 
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II.3 Altbausanierung 

Im Gegensatz zum Neubau verlangt der Altbau schon bei der Planung und der Durchführung Rücksicht auf 
den Nutzer. Für die Durchführung der Arbeiten gibt es eine Duldungspflicht für den Nutzer. Sie ist jedoch 
weder subjektiv (Nutzer) noch objektiv (Gerichte) unendlich und wird vor allem Strapaziert durch 

 - die Länge der Arbeit, 
 - Schmutzanfall oder Arbeiten, die als unnötig beurteilt werden, 
 - fehlende Aufräum- und Reinigungsarbeiten, 

- mangelnde Betreuung durch den Eigentümer bzw. durch dessen Stellvertreter, den Architekten oder 
Bauleiter. 

Schon in der Vorplanung sollten die Problembereiche des Gebäudes erfaßt werden und in der Ausführungs-
planung Berücksichtigung finden. Hierzu bedient man sich alter Bestandsunterlagen und Baubeschrei-
bungen, soweit welche vorhanden sind, oder das Gebäude wird dem regionalen Baustil zugeordnet. Trotz 
vorhandener Unterlagen wird man vor einer Bestandsaufnahme vor Ort nicht herumkommen, um vor 
Überraschungen bei der Ausführung gewappnet zu sein.
 

 

 

 
 
Besondere Aufmerksamkeit bedürfen grundsätzlich auch bei haustechnischer Sanierung: 

 - die Standsicherheit der gesamten Bausubstanz, 

 - die Tragfähigkeit alter Deckenkonstruktionen, 

 - der bauliche und installationstechnische Brandschutz, 

 - der Schallschutz bei haustechnischen Anlagen, 

 - die formale Integration der haustechnischen Ausstattung. 
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II.3.1 Grundüberlegungen zur Sanitärsanierung: 

Das Nachrüsten von Sanitärräumen und Küchen, die Erneuerung von Installationen oder Sanitärobjekten 
bzw. der Neueinbau von Bädern stehen im Vordergrund. Das Hauptproblem besteht hierbei in der Verlegung 
der Rohrleitungen und hier insbesondere der Abwasserleitungen. Bei der Planung sind deshalb folgende 
Grundsätze zu beachten: 

 - Berücksichtigung von Leitungsführungen in der Entwurfsplanung, 
 - Bündelung der Installation (z.B. Küche/Bad), 
 - Nutzung stillgelegter oder stillzulegender Kamine für die senkrechte Rohrführung, 
 - Leitungsverlegung vor Wand (Vorwandinstallation), 
 - Vermeidung der Horizontalverlegung von Leitungen in Decken, 

- Verlegung horizontaler Anschlußleitungen aus Schallschutzgründen nicht unter sonder über der 
Decke, 

 - Stillegung statt Abbruch nicht weiter zu verwendeter Leitungen, 
 - Beachtung der Balkenlage bei Deckendurchbrüchen (Streichbalken), 

- Herstellen von Durchbrüchen und Schlitzen durch Bohren, Schneiden oder Fräsen, nicht durch 
Stemmen.

 

 
Die Zerstörung des tragenden Sparrens zeigt sowohl 

fehlerhafte Planung als auch grobe fachliche Ignoranz der 
Sanitärfirma und der Bauleitung 

 

 
 

 

 
Diese Fehlplanung ist kläglich und für das 

Baudenkmal irreversibel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
links: 
Die Wahl dieses Spülkastensystems für eine 
tragende Wand ist falsch. 
 


